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Luftfahrtbehörden ziehen Boeings "Dreamliner" aus dem Verkehr

Washington, 17.01.2013, 16:35 Uhr

GDN - Nach der jüngsten Pannenserie bei Boeings Prestigeprojekt "Dreamliner" haben Luftfahrtbehörden weltweite Konsequenzen
gezogen: Die US-Luftfahrtbehörde FAA teilte am Mittwoch mit, dass die meisten Boeing 787 vorerst aus dem Verkehr gezogen
werden und am Boden bleiben müssen. Europa, Japan und Indien schlossen sich der Anordnung am Donnerstag an. 

Laut der FAA müssten die bei den "Dreamlinern" in den USA aufgetretenen Probleme mit den Lithium-Ionen-Batterien systematisch
überprüft werden. Bis alle Risiken ausgeräumt sind, gelte ein Startverbot. Die europäische Flugsicherheitsbehörde EASA schloss sich
dem Startverbot an. In Europa nutzt bisher allerdings nur die polnische LOT Airlines einen "Dreamliner". Boeing erklärte, man wolle so
schnell wie möglich eine Lösung für die technischen Probleme finden.

Bericht online:
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Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-5976/luftfahrtbehoerden-ziehen-boeings-dreamliner-aus-dem-verkehr.html
http://www.tcpdf.org

